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Die Schlußphase — Schacht gegen die Beteiligung -er Reichs-auk
Vor dem Abschluß im Haag?

London, 13. Jan . Wie Reuter aus dem Haag meldet, erklärte
«ach Beendigung der Konferenz mit Wirth über die „Snnitions-
frage" der französische Ministerpräsident Tardieu : „Wir haben
, ns zwar nicht geeinigt , aber die Dinge gehen vorwärts ." Der
lleuterbericht fährt dann fort : Das Ende der zweiten Haager
«onferenr ist in Sicht. Eine Einigung ist jetzt so gut wie über
alle finanziellen Punkte erzielt . Die deutsche« Vertretung hat
wegen des Datums der Zahlungen mrchgegeben , die somit am
IS. jeden Monats geleistet werden , während in anderen Punk¬
ten Kompromisse erzielt worden sind . In der „Sanktionsfrage"
gilt folgende Regelung als wahrscheinlich: Die französische Ver¬
tretung wird den Deutschen ihren Standpunkt in einer Note
auseinandersetzen , auf die die Deutschen nicht antworten werden,
womit rum Ausdruck gebracht wird , dab jede Partei auf ihrem
Standpunkt beharrt.

In vollem Gegensatz zu dieser Meldung erklärte der Franzose
Pertinax im „Daily Telegraph " : Der letzte Akt hat noch nicht
einmal begonnen . Die Hauptfragen , die sich auf die Abgrenzung
- es Rechtes Deutschlands auf ein „Moratorium "

, auf die Be¬
fugnisse des beratenden Moratoriumsausschusses und auf die
Flüssigmachung der deutschen Schulden und die Verfassung der
Internationalen Bank beziehen, find durchaus noch nicht erle-
- ist.

Die Erledigung der noch strittigen Punkte im Haag
Berlin , 13. Jan . Die noch strittigen Punkte im Haag , näm¬

lich das Moratorium , die Mobilisierung und die Zahlungster¬
mine, wurden in einer Sitzung der sechs Mächte, die nachmit¬
tags 3 Uhr stattfand , behandelt . Die Juristen find nocheinmal
zusammengetreten zur Feststellung des endgültigen Vertrags¬
entwurfes . Die heutige Nachmiltagssitzung wird ergeben , ob ein
Entwurf zustandegekowmen ist.

> Sie SMtiWfoiMl
Haag , 13 . Jan . Bon französischer Seite wird die Mitteilung

gemacht , dab die Verständigung über die Frage der
Sanktionen erreicht worden sei. Sollte eine deutsche Regie¬
rung den Voungplan brechen oder ihn zerreiben, so würde das
Rechtssystem der früheren Verträge — Locarno 1925, Paris
1928 — und die Völkerbundssatzung zur Anwendung gelangen.
Die Einigung sollte auf folgender Grundlage erfolgt sein:

1. Die Sanktionsformel wird , da sie sich auf den die 3er-
reitzung des Boungplanes bezieht, auberhalb des Schlubvroto-
kolls der Haager Konferenz Platz finden.

2. Falls unter dem Boungplan irgendwelche Schwierigkeiten
zwischen Deutschland und den Gläubigerstaaten entstehen, wer¬
den diese durch das Schiedsverfahren , das im Plane selbst vor¬
gesehen ist, gelöst.

S. Unter dem Noungplan , den die deutsche Regierung getreu¬
lich auszuführen verspricht, werden zwischen Deutschland und
den Gläubigerstaaten lediglich die Bestimmungen des Voung-
vlanes und die völkerrechtlichen Bestimmungen gelten.

In der Kompromibformel zwischen der deutschen und franzö¬
sischen Abordnung in der Sanktionssrage ist vorgesehen, dab
im Falle der Nichtzahlung Deutschlands zuerst das Auslegungs¬
schiedsgericht des Voungplanes angeruren werden soll. Den bei¬
den Parteien steht es sodann frei , beim ständigen internationa¬
len Schiedsgericht im Haag eine Entscheidung herbeizufllhren,
ob eine Verfehlung Deutschlands oder die Unmöglichkeit, die
Zahlungen auszuführen , vorliegt . Der Gedanke, dem Völker¬
bundsrat diejenigen Maßnahmen zu überlasten , die im Fall«
der Festsetzung deutscher Verfehlungen durch den ständigen Haa¬
ger Schiedsgerichtshof ergriffen werden sollen , ist jedoch fallen
»elasten worden.

Einigung i« der Frage der Danzig « Schulde«
Haag, 13. Jan . In der Frage der Danzig « Schulden ist heut«

in einer Sitzung der Eläubigermächte vollkommene Einigun«
dahin erzielt worden, dab der Freien Stadt Danzig die etw«
169 Millionen Reichsmark betragenden Restschulden aus dei
Uebernahme des seinerzeit an Danzig übertragenen Reichs- unl
»reubischen Staatseigentums , sowie aus den Hafenverpflichtun-
JA, ? !" ' erlösten worden sind . Nur die bereits gezahlten 1i
auillwnen sind als Abgeltung für diese Uebereignungen Danzis
« » n ^ geblieben . In einem Anhang zum Haager Schlubvro-
«okoll wird diese Regelung niedergelegt werden.

Reise Tardieuv und Loucheurs nach Paris , Jasvars nach
. BrüsselHaag , 13 . Jan . Gleichzeitig mit dem Ministerpräsidenten Tar-« eu fuhr auch der französische Sandelsminister Loucheur nachParis , um dort an dem Ministerrat und ferner an der Kam-

mersttzung terlzunebmen, in der der Kammerpräsident neuge-wahlt wird . Auch der belgische Ministerpräsident Jaspar begibt
sich für kurze Zeit nach Brüssel, um einem Ministerrat zu prä¬sidieren. Er beabsichtigt jedoch , spätestens bis Mittwoch früh,wieder im Haag zu sein.

Die Frage der deutschen Beteiligung an der Reparations-
Bank . — Ein Brief Dr . Schachts

Haag , 13 . Januar . In dem Sechs-Mächte-Komitee ist
in der heutigen Nachmittagssitzung in den wesentlichsten
Punkten eine Verständigung erzielt worden . Die Sitzung
wurde nach etwa einstündiger Dauer für einige Zeit unter¬
brochen.

In dem Organisationsausschuß für die Bank für inter¬
nationalen Zahlungsausgleich ist durch ein Schreiben des
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht an den Vorsitzenden die¬
ses Ausschusses , dem amerikanischen Vankpräfidenten Rey¬
nolds , die Frage der Beteiligung der Reichsbank an der
B . I . Z . aufgeworfen worden . Dr . Schacht erklärte , daß er
eine endgültige Entscheidung des Reichsbankdirektoriums
über seine Stellungnahme zu dieser Beteiligung noch nicht
abgeben könne . Die Sitzung des Ausschusses für die V .J .Z.
wurde daraufhin zunächst beendet.

Um 7 Uhr traten die Vertreter der sechs Mächte erneut
zusammen, wobei von deutscher Seite der Vorschlag unter¬
breitet wurde , für den Eventualfall die Beteiligung einer
anderen deutschen Bankengruppe an der B . I . Z . zu erör¬
tern . Eine solche Alternative wurde bereits im Poungplan
selbst vorgesehen.

In der Sanktionsfrage ist die Basis für eine Verstän¬
digung mit der französischen Delegation gefunden worden.
Die Entscheidung darüber wird am Mittwoch in einer
neuen Sitzung der sechs Mächte erfolgen.

Die drei Bedingungen Schachts
Das Schreiben des Reichsbankpräsidenten an Reynolds

stellte, nach einer Meldung der „D. A . Z .
" aus dem Haag,

für die Mitwirkung der Reichsbank drei Bedingungen auf:
1 . Unveränderte Annahme des Poungplans;
2 . Ueberprüfung der mit England und Polen geschlos¬

senen Liquidationsabkommen im deutschen Sinne:
3 . Verzicht auf politische und militärische Sanktionen.

Der Eindruck des Schachtbriefes
Haag , 13 . Jan . Die heutige überraschende Stellung¬

nahme des Reichsbankpräsidenten hat insofern eine Vor¬
geschichte, als die Bedenken, die ihn zu seinem Verhalten
bestimmten , bereits in einem vor einiger Zeit an den Vor¬
sitzenden des Organisationsausschusses für die V . I . Z.,
Reynolds , gerichteten Schreiben niedergelegt find . Dieses
Schreiben enthält im wesentlichen die gleichen politischen
Besorgnisse, die er schon in seinem bekannten Dezember-
Memorandum geäußert hat . Daß er diese Bedenken auch
in irgend einer Form im Haag geltend gemacht haben
würde , wenn etwa die politischen Ergebnisse der Verhand¬
lungen im Gegensatz zu seiner Auffassung gestanden hätten,
z. B . nach Abschluß der verschiedenen Einzelverhandlungen,
kommt daher nicht sehr überraschend. In der Form , in de:
das jetzt zum Ausdruck gekommen ist , stellte es die Konfe¬
renzteilnehmer jedoch vor eine neue Entscheidung. Diese
ist sehr schnell und zwar in der Form gefallen , daß Deutsch¬
land von den Bestimmungen der Ziffern 66 und 141 des
Poungplanes Gebrauch machen muß , die den „Ersatz der
Zentralbank irgend eines Landes oder ihres Leiters durch
eine Bank oder Bankfirma von allgemein anerkanntem
Range und gleicher Staatszugehörigkeit " vorsehen. Die
Eläubigermächte haben sich in der heutigen Abendsitzung
mit dieser Ersatzregelung einverstanden erklärt und es wird
Mittwoch nach der inzwischen erfolgten Konstituierung
einer solchen Bankengruppe auf der neuen Basis auch im
Organisationsausschuß für die B . I . Z . weiter verhandelt
werden . Für die Reichsbank hat übrigens Dr . Schacht die
Bereitschaft zur Uebernahme aller für den Verkehr mit der
B . I . Z . usw. im Poungplan vorgesehenen bankmäßigen
Funktionen auch für den Fall einer solchen veränderten
Konstellation ausgesprochen.

Wenn also auch der heutige Vorgang zunächst einer ge¬
wissen dramatischen Wirkung nicht entbehrte , so find doch
dadurch der Fortgang und das Ergebnis der Konferenz in
keiner Weise gefährdet.

Die deutsche Vertretung in der B . I . Z.
Berlin » 14 . Januar . Die „Vosfische Zeitung " meldet

aus dem Haag : Soweit wir unterrichtet find , denkt die
deutsche Delegation in erster Linie an eine Heranziehung
der Reichskreditgesellschaft und der Preußischen Staats¬
bank (Seehandlung ) . Wie wir weiter hören , soll auch
Reichsbankpräsident Schacht selbst gegenüber diesem Vor¬
schläge keine Bedenken geäußert haben.

ErWW der Genfer Ratstagung
Genf, 13. Jan . Die öffentliche Sitzung wurde mit einer ei»

drucksvollen
Gedenkrede für Dr . Streseman«

eingeleitet . Sichtlich bewegt erhob sich der neue Ratspräsiden-der polnische Außenminister Zaleski . um stehend seinem verstarb«,
nen Ratskollegen einen warm empfundenen Nachruf zu widmen,in dem er auf die starke Persönlichkeit Dr . Stresemanns und sein,
rastlose Arbeitskraft hinwies , die er in den Dienst einer Reih»
hervorragender und edelmütiger Unternehmungen stellte. „Die
Persönlichkeit Gustav Stresemanns ist gekennzeichnet durch di«
psychologische Entwicklung , die die Menschheit nach dem Krieg«
durchgemacht hat . Dieser große deutsche Vaterlandssreund , der
in seiner langen politischen Laufbahn unermüdlich das Wohl
seines Landes im Auge hatte hat dank seiner tiefen Einsicht und
seines bedeutenden politischen Verstandes erkannt , daß das Wohl
keines Landes auf der Prosperität und auf dem Wohlergehender Gesamtheit der Völker beruhen muß . Vor seinem Tode hatte
er die Genugtuung , bei verschiedenen Gelegenheiten die Politik
»er Verständigung und der internationalen Zusammenarbeit
bestätigt zu sehen , für die er als einer der überzeugendsten Voß
kiimpfer eingetreten ist . Sein Name wird in der Geschichte weiten
leben ." Zaleski umriß dann die große internationale Rolle Dr
Stresemanns , der Deutschland in den Völkerbund einführte und
durch di« damit gegebene Verbreiterung seiner Basis sowohl de«
Völkerbunde als seinem Vaterlande einen gewaltigen Dienst:
leistete. Zum Schluß würdigte Zaleski in seiner Eigenschaft al»
Vertreters Polens die Bedeutung des verstorbenen deutschen
Staatsmannes , mit dem in das Gefühl der Notwendigkeit gute«
deutsch -polnischen Einvernehmens zur Gewährleistung des Frie¬
dens in Europa verbunden habe.

Das deutsche Ratsmitglied , Staatssekretär Dr . ». Schubert,
antwortete mit einer Ansprache. Ich bedaure aufrichtig , dab der
Reichsminister des Auswärtigen , Dr . Eurtius , seinen lebhafte«
Wunsch , dieser Ratssitzung persönlich deizuwohnen, infolge drin¬
gender Pflichten als Führer der deutschen Abordnung im Haas
in letzter Stunde aufgeben mußte und dab er daher dieser
Kundgebung des Völkerbundsrates nicht beiwohnen konnte. So
ist es meine Aufgabe , als Vertreter des Deutschen Reiches i«
Rate Ihnen den aufrichtigsten Dank für die Worte zu sagen , mit
denen Sie soeben das Andenken des Reichsaubenministers Dr.
Stresemann geehrt haben . Ich darf Ihnen die Versicherung ab-
«eben. dab die Hobe Anerkennung , di« der Persönlichkeit Gustav
Stresemanns dem Menschen, dem Staatsmanns , dem Frie¬
densfreund , in diesem Kreise geworden ist, nicht nur von der
Reichsregierung und der Familie mit aufrichtigem und herz¬
lichem Dank entgegen genommen, sondern dab diese Kundge¬
bung in der ganzen öffentlichen Meinung Deutschlands ein dank¬
bares Echo finden wird . Ich bin während der ganzen Amtszeit
des Reichsministers sein Mitarbeiter gewesen und habe ihn aus
allen seinen Reisen zum Völkerbundsrat begleitet . Ich glaub«
daher für die positive Stellung , die er dem Völkerbund gegen¬
über einnahm , Zeugnis oblegen zu können. Die Jahre , in de¬
nen Dr . Stresemann die deutsche Außenpolitik leitete , waren
die Jahre der schwersten Wiederausbauarbeit für sein Vater¬
land . Er erkannte , dab diese Wiederaufbauarbeit nur dann Er¬
folg haben würde , wenn die Kluft , die der Krieg zwischen den
Völkern aufgerichtet hatte , durch eine Politik der Verständi¬
gung und des gerechten Ausgleiches überbrückt werden konnte.
Er erkannte frühzeitig , dab der Völkerbund in erster Linie dazu
berufen ist, eine solche Politik des Ausgleiches zu fördern.

Der zweite Teil der Eröffnungssitzung stand noch vollständig
unter dem nachhaltigen Eindruck der Kundgebung des Völker¬
bundsrates für den verewigten deutschen Staatsmann Dr . Etre-
semann. Auf der Tagesordnung standen vier Berichte des ita¬
lienischen Außenministers Erandi , der zum ersten Male Italien
im Äölkerbundsrate vertritt . Auf seinen Vorschlag wurden de¬
battelos genehmigt : die auch für die deutschen Interessen befrie¬
digenden Vorschläge eines Sachverständigenausschusses für die
Teilung des Knappschaftsvermögens Oberschlesiens, der Tätig¬
keitsbericht des Weltfilminstitutes in Rom, seine Empfehlungen
für vergünstigte Zollbehandlung der Lehrfilme und die Untersu¬
chungen zur Beschleunigung und Erleichterung der Ratifikation
der unter den Auspizien des Völkerbundes abgeschlossenen
Etaatenabkommen , die vielfach durchaus nicht in dem wün¬
schenswerten Ausmaße ratifiziert werden. Der englische Außen¬
minister Henderson gab dazu eine längere Erklärung ab, in der
er das grundsätzliche Interesse unterstrich, und mitteilte , dab
dem englischen Parlament zwei Wochen die Gesetzvorlage zur
Ratifizierung der Fakulativklausel über die obligatorische
Schiedsgerichtsbarkeit des ständigen Internationalen Gerichts¬
hofes im Haag zugehen werde.

Ein Zwischenfall vor Eröffnung der Genfer Ratstagung
Genf, 13. Jan . Das Hauvtgesvrächsthema vor der heutigen

Eröffnungssitzung der 58. Ratstagung bilden die verschärften
Ueberwachungs- und Sicherheitsmaßnahmen , die seil Ankunft
der Delegationen in Genf in Kraft sind. Aicksehen erregte di«
Verhaftung eines 20jährigen Schweizers am Eingang des Völ-
kerbundshauses . Man fand in seinem Besitz einen Revolver,
der aber nur mit Zündkapseln geladen war . Der Verhaftete er¬
klärte der Polizei , dab er die Zündkapseln im Rathaus zur
Explosion bringen wollte, um die Aufmerksamkeit der Ratsmit¬
glieder auf die Notwendigkeit der Förderung der Krebsfor¬
schung zu lenken; sein Vater liege am Krebs schwer darnieder.
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Sturmslnt i« hWbmgll HW
Hamburg , 13. Jan . Im Hamburger Hafen ist eine Sturm¬

flut ausgetreten . Die Flut erreichte Montag nachmittags einen
Stand von 7,45 über dem Normalpegelstande . Ein weiteres An¬
steigen ist bis zum Eintritt des Hochwassers um 3.30 Ubr zu er¬
warten . Im Hasen haben sich mehrere Unsalle ereignet . Die
Brucken bei Blankensee, Neumühlen und Teufelsbrück können
wegen der Ueberslutungen nicht mehr benutzt werden.

Lübeck, 13 . Jan . Im Liibcker Hafen wurde ein fahrbarer Kran
vom Sturm in Bewegung gesetzt. Der Kran rollte an das
Traoe - Ufer , schlug dort um und stürzte auf einen Bagger . Beide
Fahrzeuge wurden schwer beschädigt.

Heber England und dem Kanal
London, 13. Jan . England und der Kanal sind am Montag

Bormittag von außerordentlich schwerem Sturmwetter beimge-
iucht worden. Außer der Katastrophe des Marincschlepper, St.
Kenny weiden weitere Unfälle in verschiedenen Teilen des
Landes gemeldet, bei denen 8 Personen umkamen.

20 britische Matrosen ertrunke»
LorKwn , 13. Jan . Wie die Admiralität bekannt gibt , ist 30

Meilen nordwestlich von Quessant der Kriegsmarineschlepper
Tt . Genny im Sturm gesunken . Nur 5 Mann der Besatzung find
gerettet worden, wäbrend die übrigen 20 ertrunken lind

Neues vom Tage
Da» Republikschutzgesetz im Ausschuß angenommen

Berlin , 13. Jan . Im Strafrechtsausschutz des Reichstages
wurde heute das Republikschutzgesetz in erster Lesung ohne
wesentliche Aenderungen nach der Regierungsvorlage an¬
genommen. Die zweite Lesung im Ausschutz erfolgt in un¬
gefähr vierzehn Tagen.

Die italienische« Ansprüche zur Flotteufrage
Rom, 13 . Jan . Das amtliche Organ der faschistischen Partei

veröffentlicht eine Erklärung zur Londoner Flottenkonferenr , in
»er noch einmal mit besonderem Nachdruck betont wird , daß
Italien an der Flottenparität gegenüber Frankreich unbedingt
estzuhalten entschlossen sei.

Abschaffung der Unterseeboote?
Lonsvn , 12. Jan . In einer Adrüstungsrebe in Sheffiel er¬

klärte der erste Lord der Admiralität . Alexander , Untersee¬
boote und Zerstörer seien Waffengattungen , die eng miteinan¬
der in Beziehung ständen . Die Regierung , so fuhr er fort , habe
rinen Vorschlag der völlige« Abschaffung der llnterseebootswaffe
rnsgearbeitet , und wenn dieser Vorschlag zur Annahme ge¬
langte , können wesentliche Ersparnisse bei der Zerstörerklaste ge¬
macht werden . Im Falle der Ablehnung des Vorschlags würde
indes schon eine wirkliche Herabsetzung der llnterseebootston-
»age ausreichen , um die Ausgaben für die Zerstörer merklich zu
«erringern.

Die britische Regierung veröffentlicht ihre Antwort auf das
französische Memorandum , in dem die Franzosen ihren Stand¬
punkt in der Seeabrüstungsfrage niederlegren . In der briti¬
schen Antwort wird zugegeben, daß noch keine absolut sichere
Sanktion zur Durchsetzung der verschiedenen Friedensabkommen
existiere . Es sei jedoch bereits Bedeutungsvolles getan und die
britische Regierung messe der Unterzeichnung des Kriegsäch-
tunssvaktes durch 5« Staaten große Bedeutung bei . Die britische
Antwort unterstreicht im Gegensatz zum französischen Memoran-
»um den Charakter des Kelloggpaktes und der Völkerbunds¬
satzung als einander ergänzender Dokumente. Zum Schluß
nimmt sie die französischen Auffassungen bezüglich eines Mittel-
ineerlocaruo zur Kenntnis und betont , daß ein solches Abkom¬
men weit über das existierende Viermächteabkommen hinsicht¬
lich des Stillen Ozeans binausgehen würde . Die britische Re-
»ierung drückt den Wunsch nach einem Meinungsaustausch in
»ieser Frage mir den anderen inte reibet -» — —

Li86rn6 ILebs
Roma « von LeontinevonWinterfeld - Plate«
(14 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .)

Sie sagte nichts und sah an ihm vorbei in die Tiefe.
Etwas wie Mitleid stieg auf in Ratimers Seele.
Er beugte sich vor ihr , um in ihrem Antlitz zu lesen.
„Habt Ihr Furcht ?"
Sie matzihn mit einem verächtlichen Blick.
„Seit wann hat Jadwiga vom Königstein gezeigt, datz

fie furchtsam sei? "
Er nickte.
„Dann ist es gut . Kommt !"

Schräg fielen die roten Lichter der Abendsonne durch die
Tannenstämme , als sie zum Hockstein kamen. Es war ein
wunderbares Bild , als fie aus dem Waldesdunkel traten.
Die Felsen hörten plötzlich auf . Es war , als sei die Welt
jäh abgeschnitten . Tief , tief unter ihnen im dämmerigen
Abendfrieden dehnte sich das liebliche Polenztal . Schroff
und senkrecht fielen die Felsen zur Tiefe . Man hätte von
hier oben keinen Weg heruntergewutzt in die Ebene . Nur
die Schwalbe , die ihr Nest in schwindelnder Höhe in die
Felsritzen gebaut , schoß jauchzend in die Tiefe und wieder
hinauf , tanzenden Mückenschwärmen nach.

Wie abgeschnitten von dem allgemeinen Felsplateau
ragt das Felsenhorn des Hockstein ganz allein für sich empor
aus der Ebene . Von drei Seiten nur für Wandervögel er¬
reichbar , denn die senkrecht ins Tal abfallenden Wände ver¬
bieten den Menschen jegliches Emporklimmen . Nur an
einer einzigen Stelle , nach Westen zu , nähert sich ein Fels¬
regel auf zehn Meter Entfernung dem jähen Waldland.

Hier hat man mit unsäglicher Mühe Falze in die Felsen
gebohrt und Bohlen daran befestigt, so datz an dieser
Stelle ein Uebergang zwischen der Welt und dem Hockstein
geschaffen war . Aber welch Uebergang ! Verwittert und
geländerlos schwebten die Balken über der abgrundklaffen¬
den Felsspalte.

Jedes Kind konnte es erkennen, datz eines einzigen Man¬
nes Arm genügte , die Balken zu entfernen und den Hock-

Gein uneinnehmbar zu machen.

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 14. Januar 1930.

Stadtrapelle Altensteig . Auch in diesem Jahr und zwar
am kommenden Sonntag , den 19 . Januar , hält wieder
unsere Stadtkapelle im Saal des Easthofes zum „Grünen
Baum " ihre Weihnachtsfeier. Dieselbe ist besonders
für unsere Heimatlosen, Alleinstehenden und solche , die weit
von ihrem Elternhause weilen , gedacht . Der Termin dieser
Veranstaltung ist insofern etwas spät angesetzt , da Herr
Musikdirektor W . Maier in den letzten Wochen sehr stark
in Anspruch genommen wurde durch die Weihnachtsfeiern
anderer hiesiger Vereine , sowie durch die vielen Uebungs-
und Probeabende zu denselben. Nichtsdestoweniger ver¬
langt auch die Weihnachtsfeier der Stadtkapelle eine
gründliche und gute Vorbereitung , da diesmal die drei-
aktige Operette „Aennchen von Thar au" zur Auf¬
führung gelangt . Die einzelnen Rollen zu demselben sind
in guten Händen , desgleichen ist der S .-K .-V .-Altensteig
durch Liederchöre, sowie das Streichorchester der Stadt¬
kapelle mit Musikbegleitung an diesem Singspiel beteiligt.
Damit auch der Humor zur Geltung kommt , warten einige
Mitglieder des Blasorchesters mit dem Lustspiel „Im
Wartesaal III . Klasse" auf . Es kann heute schon
mit Bestimmtheit gesagt werden, daß die diesjährige Weih¬
nachtsfeier unserer Stadtkapelle einen großen Erfolg
bringen wird . Den übrigen Teil des großen, inhaltsreichen
Programms bestreitet je das Blas - und Streichorchester.

Walddorf , 14 . Januar . (Singwoche.) Vom 22 . bis
27 . Januar wird Dr . Adolf Seifert eine Abendsingwoche in
Walddorf abhalten , wozu alle aus der Umgegend eingela¬
den sind , denen an der Veredlung und Hebung unseres
Singens gelegen ist. Dr . Seifert , der schon nahezu hundert
solcher „Singwochen" in Württemberg veranstaltet hat,
versteht es, die Teilnehmer mit wachsender Begeisterung in
das neue Singen einzuführen . Was ist die Aufgabe dieser
Singwochen ? „Gebt dem Volke sein Lied wieder, und Ihr
habt ihm seine Seele wiedergegeben" (Rosegger ) , und „laßt
mich die Lieder eines Volkes machen , und ich erreiche mehr,
als der, der die Gesetze macht " (Henry Ford) . Diese beiden
Aussprüche sagen, woraus es ankommt: das Lied zum
Ausdruck dessen zu machen , was die Menschen zu allen Zei¬
ten im Innersten bewegt hat . Wir müssen die Bedeutung
wieder erkennen lernen , die das Singen für unser ganzes
Volk , für jede wahre Gemeinschaft und auch für jeden Ein¬
zelnen von uns hat . Die Singwochen wollen dazu bei¬
tragen , das Singen wieder in seine früheren Rechte ein¬
zusetzen. Neue Singfreude , neues Singkönnen wollen sie
uns schenken und Kirche , Schule, Familie und Vereinen
neue Anregung geben. Hier wird nicht nur gesungen um
der Musik willen , sondern die Musik soll allen Weckerin und
Verkünderin eines Höheren sein . Das echte Singen ist
Mittel und Weg zur Erhaltung und Erneuerung des deut¬
schen Volkstums und soll mithelfen, inneres Leben zu wecken
und zu nähren . In diesen Singwochen wird ernst genom¬
mene Chorarbeit getrieben , die das edle geistliche und welt¬
liche Lied des 14. bis 18 . Jahrhunderts pflegt . Das alte
Volkslied wird aus seinen verschütteten Schächten hervor¬
geholt , weil es wertvoller und lebenstiefer ist als das Lied¬
gut des letzten Jahrhunderts . Es ergeht sich nicht in sen¬
timentalen Natur - und Heimatstimmungen , sondern besingt
die Größe Gottes in Natur , Geschichte und Menschenleben.
Das alte geistliche Lied stellt nicht den Menschen mit seinen
religiösen Gefühlen , Erlebnissen oder frommen Vorsätzen
in den Mittelpunkt , sondern es zeugt von Gottes über alles
Begreifen und Erleben erhabenem Werk in Jesus Christus.
Das Glaubensgut der Reformation und des Pietismus
wurde einst weithin durch das Lied verbreitet . Das Singen
ist für den Menschen , was der Sommerregen für das aus¬
gedörrte Erdreich ist . Es hat etwas Lösendes, Lockendes,
Oeffnendes , zumal wenn so gesungen wird , wie es die Lei¬
ter dieser Singwochen erstreben im Sinne Luthers , „daß

Herr Ratimer blieb stehen und holte tief Atem . Stolz
und Uebermut standen in seinen Augen , als er auf sein
Raubnest sah.

Er blickte auf Jadwiga und sagte froh : „Seht , Frau
Jadwig , wer kann da heran ?"

Sie war blaß . In ihren Augen lag ein düsteres, frem¬
des Licht.

„Menschen nicht" , sagte sie leise , „aber Feuer , Hunger
und Durst .

"
Er lachte.
„Ihr malt schwarz, Frau Jadwig . Mein Hockstein ist

' gefeit .
"

l Sie sagte nichts. Wie im Traume starrten ihre Augen
! auf die massigen Zinnen und Mauern , deren zackige Ränder
? die Abendsonne golden säumte . Eine Heckenrose hatte sich

über dem Torweg eingenistet und ließ ihre leuchtenden Blü¬
ten wie Blutstropfen über die Mauern rieseln.

Singen und Lachen der Knechte klang aus dem Burg¬
höfe herüber . Auf einem Flecklein grünen Rasens , auf dem
eine Linde stand, außerhalb der Mauer , satz des Pförtners
Frau mit dem blondhaarigen Kind . Dahinter ragten zwei
blühende Kirschbäume. Ein schweres , süßes Duften lag in
der Luft . In der Tiefe sang irgendwo eine Nachtigall . In
Frau Jadwig stieg etwas empor, das sie nie gekannt. Die
wunderbare Macht des Friedens wollte sich auf ihre Seele
legen. Aber sie schüttelte sie ab . Es war ja Krieg — und
sie eine Gefangene.

Als habe Herr Ratimer ihre Gedanken erraten , sagte er
jäh : „Frau Jadwig , Ihr dürft kein so finsteres Gesicht
machen . Ihr seid im Hockstein nicht meine Gefangene. Ihr
seid mein East .

"
Spott lag um ihre Lippen. Sie gab keine Antwort.
Da trat er zu ihr.
„Wir müssen jetzt über die Bohlen . Seid Ihr schwindel¬

frei , Frau Jadwig ? Sonst trage ich Euch hinüber .
"

Sie sah auf.
„Ich danke , Herr Ratimer , ich gehe .

"
Da warf ihnen der Pförtner von der anderen Seite zwei

Stricke herüber , die an eisernen Ringen in der Turmwand
befestigt waren . Ratimer gab ihr das eine Ende in die
Hand.

„Ihr müßt Euch am Seile halten , dann kann Euch nichts
geschehen. Die Bohlen find fest, wenn st« auch schwanken .

"

die Roten den Text lebendig machen ." Wer Lust und Freude
hat , an dieser Singwoche tetlzunehmen , Sänger und
Sängerinnen , alt und jung , möge sich bei seinem Orts.
Pfarrer dazu anmelden . Der Beitrag für die ganze Woche
beträgt 2 Mark . Bei genügender Beteiligung wird für
Autoverbindung gesorgt.

Nordstetten , O.A. Horb, 11. Januar . Trotz aller Be¬
mühungen und eifrigen Suchens fehlt bis heute jede Spur
von der entlaufenen Witwe Anna Noll.

Beffendorf» O .A . Oberndorf a . N., 12. Januar . Nach
den Weihnachtsfeiertagen fanden einige Waldarbeiter von
hier im Eichwald, wo sie mit Holzmachen beschäftigt waren,
ein totes Reh, welches Schutzverletzungen aufwies und an¬
scheinend an deren Folgen verendet ist . Die Arbeiter hingen
das tote Tier an einem Baum auf , bedeckten dasselbe mit
Tannengrün und wollten den Jagdberechtigten von dem
Fund des Rehes verständigen . Als sie aber nach einigen
Tagen wieder nach dem Reh sehen wollten , war es ver¬
schwunden . Als des Rehdiebstahls verdächtig wurde eine
Mannsperson von hier vorläufig festgenommen und in das
Gerichtsgefängnis nach Oberndorf eingeliefert . Auf dem
Verhafteten ruht deshalb ein starker Verdacht, weil dessen
Hund hinter seinem Hause Teile des Rehes umherzog.

Fluorn » O .A . Oberndorf a . N . , 12 . Januar . In der
Nacht vom Freitag auf Samstag den 10 ./11. ds . wurde dem
Schreinermeister Matth . Rempp von hier von einem Dieb,
welcher sich in sein Haus eingeschlichen hatte , indem er durch
ein Fenster eingestiegen war , etwa 800 Mark gestohlen.
Noch in derselben Nacht wurde ein Polizeihund aus
Schwenningen zugezogen , derselbe hatte aber leider keinen
Erfolg , weil die Spur schon von anderen Personen ver¬
wischt und begangen worden war . Energische Untersuchung
seitens der Landjägermannschaft ist im Gange . Unter dem
gestohlenen Eelde befinden sich auch 200 Mark Missions-
gelder , welche gesammelt worden waren.

Rottweil , 13 . Januar . (Vom Rottweiler Verbands-
Narrentreffen .) Aus allen Teilen Württembergs und
Badens laufen hier täglich zahlreiche Anmeldungen von
Zünften , die sich am Verbandsnarrentreffen beteiligen , bei
der hiesigen Narrenzunft ein . Einige Zünfte bringen die
eigene Musikkapelle mit , andere haben schon die Partitur
zu den eigenen Narrenmärschen eingesandt . Auf jeden Fall
herrscht unter den Zünften ein gesunder Geist und ein
großes Interesse für diese Veranstaltung . Rottweil wird
es am 2 . Februar zum erstenmale in seinen Mauern er¬
leben , datz über zwanzig verschiedene Narrenzünfte in ihren
historischen Kleidern und Masken ihren einheimischen
Narrensprung und ihre besonderen Eigenarten aufführen.
Gerade die bedeutendsten Zünfte , wie Villingen , Obern¬
dorf , Elzach , Stockach, Bonndorf i. Schwarzw. u. a . m. haben
ihr Erscheinen zugesagt, sogar von Laufenberg a . Nh .,
Säckingen, Löffingen , Markdorf usw . werden sich die Narren
hier zusammenfinden und ihre Narrensprünge den Rott¬
weilern zeigen . Von den Zünften , die ihre historische»
Eigenheiten aufführen , werden hier u . a . die Pflumen-
schlucker von Vonndorf und das hohe, grobgünstige Narren¬
gericht zu Stockach besonders angenehm auffallen ; letzteres
wird mit seiner historischen Zimmermannsgruppe den
Narrenbaum auf dem Friedrichsplatz aufrichten und seine
hohe Gerichtssitzung abhalten.

Spaichingen , 11. Januar . (Eine wilde Kalbin .) In
große Aufregung wurden mittags die Marktbesucher sowie
die Arbeiter und Arbeiterinnen versetzt , die um 12 Uhr die
Hauptstraße passieren mußten . Eine Kalbin , die sich los¬
gerissen hatte , fiel alle , die ihr irgendwie in die Nähe
kamen, an und stieß sie zu Boden . Ein Mann , den sie über¬
rannt hatte , mutzte in das Bezirkskrankenhaus verbracht
werden . Die übrigen konnten sich , ohne Verletzungen er¬
litten zu haben , flüchten. Einer wurde an einen Earten-
zaun gedrückt , daß die Staketen brachen. Verschiedene an¬
gegriffene Radfahrer retteten sich durch die Flucht. Einige
Räder sind beschädigt . Nach Verübung all dieser Helden-

r Sie tat , wie er ihr hieß, und ging ihm voran über die
' geländerlose, schmale Brücke , unter der in bläulichen Schat-
- len die unabsehbare Tiefe klaffte.
s Vor ihnen öffnete sich das Tor . Sie waren auf dein
s Hockstein.
l Es gab oben in der Burg ein großes Gemach , in dem
r einst Ratimers Mutter gewohnt hatte . Schwere Eichen-
z truhen standen an den Wänden . Breit und massig stand
? das geschnitzte Bett mit dem Baldachin . Aus den schmalen,
l tiefen Fenstern sah man senkrecht in das Polenztal hinab.
? Ein Betpult mit der Mutter Gottes darüber stand in einer
! Ecke . Staub und Spinnweben lagen über dem allen . Man

sah , datz es Jahrzehnte nicht benutzt war . Hier ließ Rati-
; mer durch des Pförtners Frau Ordnung und Sauberkeit
! schaffen . Während dessen nahmen Frau Jadwig und er
? unten im Herrensaal den Abendimbitz ein. Das heißt,

eigentlich nur er , denn Frau Jadwig mochte nichts essen.
Sie satz ihm steil und schweigsam gegenüber in dem dunkle»
Gestühl und starrte müde auf die weitzgekalkte Wand

Er schob ihr die besten Bissen zu und meinte , fie müsse
doch Hunger haben von dem langen Gang . Aber fie wollte
nichts.

Plötzlich sah fie auf.
„Warum habt Ihr mich eigentlich gefangen genommen,

Herr Ratimer ?"
Er schob seinen Teller zurück und kreuzte die Arme.
„Das will ich Euch sagen, Frau Jadwig . Erstmalig,

weil es mich erboste , daß ihr auf Hocksteiner Gebiet kchliefet,
als sei keine Fehde im Land und als sei der Ratimer ein
müder , tatenloser Greis . Zweitens freue ich mich, wenn
ich Euern Vater ärgern kann, denn er hat mich auch geär-

- gert — und drittens " — er hob seinen Humpen und sah fie
aus lachenden Stahlaugen voll Uebermut an — „dachte ich

! ^ schön , mit Frau Jadwig vom Königstein an einem
Tische zu sitzen und täglich ihr Antlitz zu schauen .

"
Mit einem jähen Rucke schob fie den Stuhl zurück un»

j stand auf.
„Die Freude , mit mir an einem Tische zu sitzen, kann ich

Euch nicht weiter gönnen , Herr Ratimer . Ich bitte Euch,
mich fortan meinen Imbiß oben in dem Gemach Eurer
Mutter allein nehmen zu lassen .

"
Er strich fick über das Blondhaar.
„Schade, aber wie Ihr befehlt ." (Fortsetzung folgt .)



« r. 10 Schwarzwälder Tageszeitung „Aus den Taimen" Seite »
taten ging die Kalbin in einen offenen Stall , wo sie sich
willig anbinden ließ . Es war hohe Zeit für sie . denn schon
war der Stationskommandant mit fernem Gewehr zur
Stelle und hätte wohl bald ihren Abenteuern ern Ziel
gefetzt.

Heilbronu , 13. Jan . (6 5 Iahre alt .) Der Landtags.
Abgeordnete und erste Vorsitzende der Deutschen demokratt-
lchen Partei Württembergs , Geheimrat Dr Jng . Bruck¬
mann , feiert heute seinen 65. Geburtstag . Er ist Ehren-
büraer der Stadt Heilbronn wegen seiner großen Verdienste
um den Neckarkanal, Vorsitzender des Deutschen Werkbundes
und erster Vorsitzender des Verbandes Wurtt . Industriel¬
le? Schon darin äußert sich seine Bedeutung als Führer
der

'
Wirtschaft Eeheimrat Vruckmann erfreut sich auch

aukerbalb der eiaenen Partei hoher Wertschätzung.

Waldbach OA . Oehringen , 13 . Jan . (Die Schwester
« estochen . ) Am Samstag abend gerieten Angehörige
einer durchziehenden Schirmflickers- und Scherenschleifers-
samilie in Streit , in dessen Verlauf ein Mann namens
Klein seiner Schwester , einer Frau Schöffel, drei Messer-
ftiche in den Leib und in die Brust und einen in den Arm
verbrachte , so daß sie in schwerverletztem Zustande ins Be¬
zirkskrankenhaus Oehringen eingeliefert werden mußte.

Balingen . 13. Jan (Unterschlagungen .) Mi¬
die Reichsbahndirektion Stuttgart mitteilt , sind beim Bahn-
Hof Balingen grobe Ordnungswidrigkeiten in der Dienst¬
führung . darunter ein Kassenabmangel von 3600 Mk . , fest-
gestellt worden. Der Fehlbetrag ist gedeckt . Gegen den Vor¬
steher der Bahnstation und den Kassendienstleiter, die so¬
fort außer Dienst gesetzt worden sind , ist das gerichtliche
Strafverfahren und das Disziplinarverfahren eingeleitet.

Blaubeuren , 12. Jan . (Rabenvater .) Ein Land¬
wirt aus dem Bezirk Blaubeuren hatte sein eigenes Kind
wegen einer harmlosen Sache zur Strafe mit einem Strick
an den Wasserhahnen angebunden . Darauf entfernte er sich
von zu Hause . Das Gericht hat ihn nun wegen dieser Miß¬
handlung zu der gelinden Strafe von 45 Mk. verurteilt.

Aus Baden
Mühlacker , 13. Jan . (ZweiTotebeieinemAuto-

Unfall .) Der Sodawasserfabrikant Adolf Craiß in Mühl¬
acker nahm auf Bitte das Ehepaar Fegert von Mühlacker
auf seinem Lieferwagen mit nach Hause. Sie hatten in
Vaihingen a . E . den Viehmarkt besucht und junge Schweine
gekauft. Am Ortseingang von Illingen kam der Wagen
wegen der durch den Rauhreif glatten Straße ins Rutschen
und kam erst zum Stehen , als er sich vollständig umgedreht
Hatte . Die beiden Eheleute wurden dabei herausgeschleu¬
dert . Die Frau war sofort tot , während der taubstumme
Mann , Wilhelm Fegert , nachmittags starb.

Eeifingen» 12. Januar . Beim Holzfällen verunglückte
der Sohn des Löwenwirtes Happle dadurch, daß er sich mit
der Axt ziemlich tief in den rechten Fuß hieb.

ren . Diese Erklärung wird unter der Bedingung avgeseoen
daß die von beiden Parteien einzuleitenden Verhandlung«
über die Regierungsumbildung nur aus der Grundlage eines
gemeinsamen Eintritts beider Parteien zu führen sind ."

Landesausschuhsitzung der Deutschen Bolksvartei
Bon der Deutschen Volkspartei wird mitgeteilt:
Am Samstag , 11. Januar , trat in Stuttgart der Landes¬

ausschub der Deutschen Volkspartei zu einer außerordentlich
stark besuchten Tagung zusammen. Landesvorsitzender Schultheis
Rath (Lustnau ) begrüßte die Erschienenen mit herzlichen War-
ten und gab seiner Freude über die lebhafte Anteilnahme an
der Arbeit der Partei Ausdruck. Zunächst wurde Fräulein Ee-
meiderat Bälr in den Zentralvorstand der Reichsparrei gewählt
an Stelle von Frau Pott (Ulm) , die ihre Parteiämter aus Ge¬
sundheitsrücksichten mederzulegen veranlaßt war . Sodann hielt
Landesvorsitzender Rath einen Vortrag über die Landespolitik.
Rath stellte zunächst fest, daß die Finanzlage in Württemberg
als geordnet angesehen werden könne. Neben der angeborenen
Sparsamkeit unserer Bevölkerung sei die Hauprursache dieses
erfreulichen Tatbestandes , daß bei uns die Sozialdemokratie
nicht den Einfluß besitze, den sie im Reich habe. Sodann beleuch¬
tete der Vorsitzende den neuen Saushaltplan , der eine sparsame
Eedahrung aufweise und weiterhin die Entwürfe zur Landes¬
steuerordnung , zum Landesschulgesetz und zur Lehrerbildung.
Im allgemeinen könne die Volkspartei diese Vorlagen als ge¬
eignete Verbandlungsgrundlagen betrachten. In gewissen Ein¬
zelheiten werde sich die Partei die Zustimmung noch überlegen
müssen . So erscheinen gewisse Vorschläge zur Aenderung der
Landessteuerordnung nicht unbedenklich. Gegenüber den Ten¬
denzen einer verschärften Konfessionalisierung im Entwurf zum
Schulgesetz sei eine ablehnende Stellung einzunehmen . Die
Volksschule könne und dürfe nur eine Einrichtung des Staates
und der Gemeinden sein.

Herr Rath berichtete sodann über die Verhandlungen mit der
Demokratischen Partei wegen eines gemeinsamen Vorgebens
beim Regierungseintritt und betonte den bisher unverbindlichen
privaten Charakter dieser auf beiden Seiten . Erfreulicherweise
habe diese Fühlungnahme einen Erfolg gezeitigt , wonach die an
den Verhandlungen beteiligten Herren der Demokratie grund¬
sätzlich zum gemeinsamen Eintritt in das Kabinett bereit seien.
Die Forderungen der beiden Parteien sind in dem Schriftstück
niedergelegt , das von demokratischer Seite veröffentlicht wird.
Von volksvarteilicher Seite wird lediglich die Einfügung der
Wahrnehmung einer gesunden Sozialpolitik und die Sicherstel¬
lung der Rechte des Berufsbeamtentums gewünscht.

Die Ausführungen des Vorsitzenden fanden stärksten, freudig¬
sten Beifall . Eine anregende Aussprache schloß sich an , die den
Gedanken der bürgerlichen Sammlung und politischen Zusam¬
menarbeit aufs stärkste betonte . Das Zusammengehen von De¬
mokratie und Deutscher Volkspartei in der Frage des Regie¬
rungseintritts , wurde vom Landesausschuß einmütig begrüßt,
und es wurde beschlossen, das genannte Protokoll als Berhand-
lungsgrundlage awzuerkennen. Die Versammlung billigte wei¬
terhin die Haltung der Parteileitung bezüglich des Regierungs¬
eintritts und sprach dem Landesvorsitzenden Anerkennung und
Dank für seine dem Wohl und dem Emporsteigen der Partei
geleistete hingebungsvolle Arbeit aus.

Kleine Nachrichten aus aller Wett

Zur politischen Lage
Die demokratische Erklärung

Die Vertreter der Deutschen Demokratischen Partei haben bei
einer gemeinsamen Besprechung den Vertretern der DeutschenVolkspartei folgende Erklärung abgegeben:

„Nach Lage der politischen Verhältnisse in Württemberg
scheint es praktisch undurchführbar , die große Koalition anzu¬
streben . Die Deutsche Demokratische Partei ist deshalb grund¬
sätzlich bereit , an einer Umbildung der heutigen Regierung sichzu beteiligen . Voraussetzung ihrer aktiven Beteiligung an dieserRegierung ist, daß innerhalb dieser Regierung eine Verschie¬bung der politischen Kräfteverhältnisse erfolgt , welche einen tat¬
sächlichen Einfluß der beiden bürgerlichen Parteien der Mitte
gewährleisten . In sachlicher und personeller Hinsicht wird auf die
»ememjame» Forderungen , welche in dem Schreiben der Abg.Bruckmann und Rath vom 17 . Avril 1929 an den Herrn Staats¬
präsidenten Dr . Bolz enthalten sind , verwiesen . Diese habenlotsenden Wortlaut:

„Dir beiden Parteien erachten als Voraussetzung ihrer Mit¬
wirkung bei der Umbildung der Regierung eine bindende Er¬
klärung über folgende sachliche Punkte der WürttembergischenLandespoliti ! für erforderlich:

1 . Milderung der steuerlichen Belastung,2. Unterstützung der notleidenden Landwirtschaft , ^ l
3. Förderung von Gewerbe, Handel und Industrie,9. aut kulturellem Gebiet.
a) keine weiteren Befreiungen von der Einführung des 8.Schuljahrs und Aufhebung der Befreiungen , soweit dies auf

rechtlichem oder gütlichem Wege möglich ist;b) Grundsätzliche Neuregelung der Lehrerbildung und Auf¬stellung eines Programms für ihre Durchführung,c) Erleichterung der Schullasten der Gemeinden.5. Besetzung der Beamtenstellen nur nach sachlichen Gesichts¬punkten.
ö. Inangriffnahme der Staatsvereinfachung , sobald der Be¬

richt des Soarkommissars vorliegt.
7. Freundliche Einstellung der württembergischen Regierungrum Reich und zur Reichsregierung unabhängig von Bayern,msbesondere auch zur Reichsreform.
Für den Fall einer Einigung über diese Punkte halten wir

eine Zusicherung der bisherigen Regierungsparteien dahin er¬
forderlich, baß eine iraktionsmäßige Bindung für die Durchfüh¬rung dieser Programmvunkte übernommen wird . In ressortmä¬ßiger und persönlicher Beziehung halten wir zur Vertretung der
Grundsätze der beiden Parteien es für unumgänglich notwendig,daß eine volle Gleichberechtigung mit den gegenwärtigen Re¬
gierungsparteien gewährleistet wird.

Dir Unterzeichneten Parteien machen deshalb weitere ver.Handlungen davon abhängig , daß jede der beiden Parteien durchihrer Mitglieder im Staatsministerium vertreten wird
« durch nur einen Minister ist schon wegen der
Selbständigkeit der beiden Parteien und ihres verschiedene»Programms ausgeschlossen ."

Diese Forderungen erscheinen heute noch als geeignete Ber-
dandlungsgrundlagen . Die Deutsche Demokratische Partei ist be-
Akt - in engster Fühlungnahme mit der Deutschen Volksparteivre Verhandlungen über den Eintritt in die Regierung zu füh-

Sechs Tote Sei einer Bergwerksexplosion. Bei einer Ex¬plosion im Braunkohlenbergwerk von Forcalquier (Depar-tement Basses Alpes ) wurden sechs Bergleute , darunterdrei Ausländer , getötet , und elf verletzt.Zehn Personen durch Blitzschlag getötet . Havas berichtetaus Rio de Janeiro , daß in einer Gemeinde des StaatesSao Paulo zehn Personen auf einmal durch Blitzschlag ge¬tötet worden sind.
Konferenz zur Bekämpfung der Heuschreckenplage . Eine

zurzeit in Jerusalem tagende Konferenz, auf der die Türkei,Aegypten , Syrien , Transjordanland und Palästina ver,treten sind , berät darüber , wie die Heuschreckenplage wirk¬sam zu bekämpfen ist.

Spiel und Sport
Kreisliga

Kreis Altwürttemberg :
. j

VfB . Sontheim — FV . Zuffenhausen 0 :S
FV . Jahn Stuttgart — SV . Neckarsulm LU. ^ ,
SpVgg . Prag — SV . Feuerbach 5 :3 '
SvV . Eintracht — SC . Heilbronn 0 :0
VfB . Seilbronn — FV . Kornwestheim 1A.

Kreis Cannstatt:
SL . Stuttgart — VfR . Aalen 8 : 1
Normania Gmünd — Sportfreunde Cßlingsa LU
FV . llnterkochen — VfR . Gaisburg 3 :2
TV . Obereblingen — SpVgg . Cannstatt 1 :1
FV . Mettingen — SvV . Schorndorf 5 :3.

Kreis Zoller « :
FT . Tailfingen — SvV . Reutlingen 2 : 2
SC . Göppingen — MB . Kirchheim 3 : 1
FV . Plochingen — SpV . Göppingen 1 :8
VT . Urach — FV . Ebingen 1 :3
FV . Nürtingen — SpVgg . Tübingen 3 : 1
Sportfreunde Tübingen — FV . Eislingen 8 :5.

Die Deutschen Winterkampfsviele in KrummhüLel
Schlesier in Front

Die Deutschen Winterkampsspiele wurden am Sonntag in
Krummbübej mit den Rodelrennen auf der Kunstbahn undden ursprünglich für Samstag angesetzten Wettbewerben im
Eisschießen fortgesetzt. Die Schlesier zeigten sich in den Rodel¬
rennen von bester Seite und blieben bis aus das Rennen derDamen -Einsitzer auf der ganzen Linie siegreich.

Rmdstut
Mittwoch, 15 . Jan . : 7 Ukr Morgengymnastik , von 18 bis 14.15

llbr Schallvlatten , Nachrichten, Wetter , 15 .15 Uhr Kinderstunde:
„Der Mummelsee"

, 16 Ubr Konzert , 17 .45 Uhr Zeit , Wetter,
Landwirtschaft , 18 .95 llbr Vortrag : Die Finanz - und Steuerre¬
form . 18 .35 Ubr Esperantokurs , 19.05 Ubr Vortrag : Aus den
weisen Richtersprüchen des Herrn Ookas, des javanischen Rich¬ters , 19.30 Ubr Heitere Lieder zur Laute , 20 Uhr Parergon zurEinfonia domestica, 20 .30 Ubr „Der Jazzsänaer " v . Ravbaelson,22 Ubr Nachrichten, Funkstille.

Handel und Verkehr
Wlrt »chai>

Die Begründung der Diskontherabsetzung
Berlin , 13. Jan . In der Sitzung des Zentralausschusses de,

Reichsbank begründete der Vorsitzende die vom Reichsoankdirebtorium mit Wirkung vom 14 . Januar 1930 beschlossene Herab«
letzung des Reichsbankdiskontes von 7 auf 8,5 Prozent und de»
Lombardsatzes von 8 auf 7,5 Proznt wie folgt:

Die Besserung ihres Status batte es der Reichsbank am 2.
November vorigen Jahres ermöglicht, ihren Diskontsatz von 7,5
auf 7 Prozent berabzusetzen. Trotz fortschreitender Erleichterung
an den internationalen Geldmärkten lieben die besonderen Ver¬
hältnisse des deutschen Kreditmarktes , namentlich der zum Jah¬
resabschluß zu erwartende Mehrbedarf und die fortdauernde
llederbeanspruchung des Marktes durch die öffentliche Hand eine
weitere Senkung des Diskantes zunächst nicht zu . In der Zwi-
chenzeit haben sich die Rückflüsse zur Reichsbank nach lieber-
vindung des Jahresultimos durchaus befriedigend gestaltet.
Vas allgemeine Zinsniveau in den anderen wichtigeren Läu¬
fern zeigte im neuen Jahr weiter sinkende Tendenz. Die Zins¬
panne gegenüber dem Auslande bleibt daher auch nach Ermä-
ngung des Reichsbankdiskontes noch groß genug, um bei nor¬

maler Weiterentwicklung des internationalen Geldmarktes Ab¬
flüsse von Geldern aus Zinsgründen zu bindern . Es kann kein
Zweifel besteben, daß die Diskontermäßigung , für die in de,
Depression sich befindende deutsche Wirtschaft eine dringend er¬
wünschte Erleichterung bedeutet.

Zinsermäßigung . Wie WTB .- Handelsdienst hört , bat die Ver¬
einigung von Berliner Banken und Bankiers aus Anlaß de,
Ermäßigung des Reichsbankdiskonrsatzes von 7 auf 6,5 Pro¬
zent beschlossen, die Zinssätze mit Wirkung vom 14 . Januar
1930 wie folgt herabzusetzen : Habensinsen für täglich fällig«
Gelder in provisionsfreier Rechnung von 4 auf 3,5 Prozent , in
provisionspslichtiger Rechnung von 4,5 auf 4 Prozent , die Soll-
Zinsen von 8 auf 7,5 Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 13. Jan . Weizen märk. 246 bis

250 , Roggen märk . 162—164, Braugerste 184—200 , Futtergerste
165—172 , Hafer märk . 140—150. Mais waggonfrei 155, Mais
prompt 173—174, Weizenmehl 30—35.50 , Roggenmehl 22 .25 bis
25 .75, Weizenkleie 10.50—11 , Roggenkleie 9 .25—9 .75, Viktoria-
erbsen 28—36, kleine Sveiseerbjen 23—26, Futtererbsen 21—22.
Allgemeine Tendenz befestigt.

Stuttgarter Landesproduktenbörse vom 13. Jan . In den ab-gelaufenen beiden Berichtswochen verkehrte der Eetreidemarktin lustloser Haltung . Die Offerten vom Ausland waren etwasbilliger jedoch ließ die immer noch bestehende Unsicherheit übe,die Höbe der Zölle und hauptsächlich auch der Umstand, daß di,Preise für Auslandsweizen jetzt schon reichlich hoch sind , nu,schwache Kauflust auskommen. Merzen 26—26.50, Sommergerste19.50—21 .50, Hafer 15 .75—16 .25, Wiesenheu 8—9, Kleeheu 9 bis11. drahtgevreßtes Stroh 4 .50- 5 .25 , Weizenmehl 41 .25 " ? '
Brotmehl 31 .25—31.7. Kleie 8.75—9 .25 Matt.

S-lr
Stammholzverkauf der Stadtgemeinde Freudenstadt . Bei demam 10. Januar abgehaltenen Nadelstammholzverkauf der Wald¬

inspektion Freudenstadt standen 1312Festmeter neuer Fällung in34 Losen zum Verkauf . Die Gebote hiefür bewegten sich zwischen80 Prozent und 101 Prozent . Zugeschlagen wurden 16 Lose zu90 bis 101 Prozent . Das Eesamtausbot der zugeschlagenen Lose
belief sich auf 20 027 .14 R .M . , der Eesamterlös vetrug 18862
Reichsmark— 94 Prozent der Landesgrundpreise.

Letzte Nachrichten
Verwegener Raubüberfall auf eine oberjchlcsische Sparkasse

Beuthen , 13 . Januar . Heute abend gegen 6 Uhr be¬
traten fünf junge Leute den Kassenraum der Stadtsparkaffein Roßberg und zwangen die beiden anwesenden Beamte»
mit vorgehaltenen Revolvern , sich auf den Boden zu legen.Die Burschen nahmen von einem Kassentisch einen Betrag
von etwa 2000 Mark an sich . Einen größeren Geldbetrag»
der auf einem Nebentisch lag , übersahen sie in der Eile . So¬
dann ergriffen die Räuber die Flucht . Stadtinspektor Fuchs
nahm jedoch sofort die Verfolgung auf . In kürzester Zeit
waren auch Schutzpolizei und Kriminalbeamte zur Stelle.
Einer der Räuber konnte von zwei Beamten gestellt wer¬
den. Als er erkannte , daß ein Entkommen unmöglich war,tötete er sich durch einen Kopfschuß . Zwei andere Täter
wurden in einem Hauseingang gestellt und warfen ihre
Waffen weg, als sie sahen, daß die Beamten schußbereit
waren . Die zwei Räuber , die wahrscheinlich das geraubteGeld bei sich haben , sind noch flüchtig, doch sind ihre Per¬
sonalien bekannt.

Die Hungersnot in China
Peiping » 13 . Januar . Der Bericht des von der inter¬

nationalen Hilfsvereinigung zur Untersuchung der Lage inden von der Hungersnot betroffenen Provinzen eingesetzten
Ausschusses gibt ein erschütterndes Bild . Im Tal des Flus¬
ses Wee sind im letzten Jahre zwei Millionen Menschen
verhungert . Weiteren zwei Millionen steht das gleiche Los
bis zum Juni bevor . Die Hauptursachen der Not sind die
schlechten Ernten seit 1927 und der außergewöhnlich strengeWinter . Hierzu kommt der Mangel an Transportmitteln»da die Wagen als Brennholz verwendet und die Zugtiere
geschlachtet wurden . Auch die Anwesenheit der sich be¬
kämpfenden Truppen hat zur Vergrößerung der Not bei¬
getragen.

Brand auf einem amerikanischen Flugfeld
Wichita (Kansas ) , 13 . Januar . Auf dem hiesigen Flug¬

feld wurden die Verwaltungsgebäude der Fliegerschule und
eine Halle mit elf Flugzeugen im Werte von 90 000 Dollar
durch einen Brand zerstört.

Riesenbrand in Kanada
St . Stephan (Neubraunschweig) , 13 . Januar . Im

Eeschäftsviertel der Stadt wurden zwölf Läden durch einen
Brand zerstört . Der Schaden beträgt etwa eine Million
Mark.

Für die Schttstleitung verantwortlich : Ludwig Lanl.
Druck und vertag der W . Rieker'schen Buchdruckerei, AltenHrf»
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Amtliche Bekanntmachungen
Drogeuschräuke.

Bor dem Ankauf von Arzneimitteln für Menschen und
Tiere aus Drogenschränken wird gewarnt. Besonders abge¬
raten wird von dem Ankauf von Arzneimitteln , die von um¬

herziehenden Personen angeboren werden.
Durch die Verabreichung von oftmals geringwertigen und

verdorbenen Arzneimitteln, entstehen für den Käufer leicht
gesundheitliche Schädigungen nebst nutzlosen Geldausgaben.

Die Besitzer von Drogenschränken werden ermahnt, beim

Einkauf von Arzneimitteln jede nur ordentliche Sorgfalt wal¬
ten zu lasten , um sich vor wirtschaftlichen Nachteilen , die

durch die Ausscheidung geringwertiger oder verdorbener
Waren bei Prüfung der Drogenschränke entstehen, zu schützen.

Nagold , Freudenstadt , den l3 . Januar 1930.

Landrat : Oberamtsarzt : Oberamtstierarzt:
Baitinger vr . Huwald Metzger

über Llnreisebescim-
rnungen , Zckiftaver-
dinäungen unci
kabriearren nack

>

ciurck
«oraaeatrcver LSsya «reme»
uocl seine samt licken Vertretungen

m ^ aZolä: öers L Lelimiä , Uarkt-
8lrüks 204

inLtullZart: dlorüäsutsck ? » I-lo^ci Oen .-
kür >Vürttemderg, Kümgstr. 15

Stottona
Angstgefühl , Anstotzen mit der Zunge etc. beseitigt rasch und

gründlich unter Garantie , Erfolg sofort sichtbar , auch im

schwierigsten Falle , wo alle seitherigen Versuche erfolglos
waren , ohne Altersunterschied oder Berufsstörung durch
indiv . Einzelunterricht des einzigen fachmännisch geleiteten,
mehrfach gerichtsärztlich begutachteten , ersten psychotharap.
Papageno -Spez .Instituts Württembergs . Keine Apparate,
Bücher etc . Beratung kostenlos! Um jedem Stotterer die
wertvolle Gelegenheit zu geben, sich in der Nähe von seinem

lästigen llebel befreien lasten zu können, wird in Altensteig
ein Kurs abgehalten und werden Anmeldungen schriftlich
oder persönlich am Mittwoch , Freitag und Montag im

Casthof zur „Traube " in Altensteig von 3—4 Uhr an¬

genommen. Bequeme Ratenzahlung gestattet.
Die Direktion der Papageno -Anstalten,

Stuttgart,
Kronenstraße 18 . — Telephon 20929.

oenenmensp llsnm
Für Stotterer!

Dem Papageno -Jnst . spreche ich dafür , daß mein Sohn
von seinem schweren Stottern -Sprechfehler und Angstgefühl
vollständig befreit wurde , meinen herzl . Dank öffentlich
aus , da alle seitherigen Versuche anderswo umsonst waren.
Mein Sohn ist ein ganz anderer Mensch . Er ist wie neu¬
geboren und empfehle ich jedem Stotternden die Anwen¬

dung dieses leicht verständlichen Verfahrens , da er bestimmt
rin kurzer Zeit von seinem lästigen Stottern befreit wird.

Albert Paul , Landwirt , Hof Lutz bei Ravensburg.

Unsere Tochter E . hat sich d . e. Unfall schweres Stottern

zugezogen. Selbstverständlich haben wir alles daran gesetzt,
unsere Tochter v. diesem schweren Leiden zu befreien . U . a.

besuchten wir ein. Spezialarzt f . Nerven ! , in U . , welcher uns

den Rat gab , abzuwarten , es werde sich in der Schule mit

der Zeit verlieren . Wir mutzten aber zu unserem Bedauern
das Gegenteil feststellen , das Stottern wurde von Jahr zu

Jahr schlimmer . Schließlich fanden wir beim Papageno-

Jnstitut die langersehnte Heilung . Zu unserer überaus

großen Freude durften wir schon in der ersten Stunde be¬

deutende Fortschritte wahrnehmen , mittels der einfachen

Methode (keine Atemübg . , keine Arzneimittel , Instrumente,
Hypnose etc .) wurde unsere Tochter restlos von ihrem

schweren Stottern befreit usw.
Fr . Weber , Bahnhotel Röthenbach.

Mtenstelg.

Malcisägen
Seile unct ^ exte Lckeitkeiis
KNppeleisen Lchinclslmsssev
ZZgefeilen LAgenretrzsngen

Erste sssbvlkste hlesskluppon günstige beeise

empfiehlt in großer Auswahl

KLvl kienßlev senior , Li'sLpchLncUung
beim neuen Postamt

kock-
Sesckwee

ktnghäken
kuncls keätee
Sansboätse
kunsthsifsn
Omlottopfannen
Sieepkannerr
sslelscktöpks
lOsskeleiserr

in Aluminium
Nokgußelsen
gußemailllert
Sleehemaillieet
Stahl
tnoxlclievt
sowie

(vsSSlNgpksNNLN
8tnhipksnnennr .8tlel

empfiehlt In großer
^ Auswahl
kavl ftsnßlev sen.

Lisenhancllung
beim neuen Postamt

gegen gute eventl. hypo-
tekarische Sicherheit auf hie¬
siges Anwesen aufzunehmen
gesucht . Angebote unter
Nr . 249 an die Geschäfts¬
stelle ds . Bis.

Unreines
Ges»

Pickel , Mitester werden in
wenigen Tagen durch das

Teintverschönerungsmittel
Venus (Stärke X) Preis
»OL 2.75 unter Garantie

beseitigt . Gegen
Sommersprosse»

(Stärke 8 ) Preis ^ 2 .75

Löwen-Drogerie F. Herrlen.

Altsnstekg.

LuttevrnLschlnen
für ftancl uncl elektr.
Antrieb in verschie¬
denen Größen vor-
v3tig

Karl stlenßlsv 5sn.
Eisenhanckung
beim neuen Postamt

Verkaufe entbehrlichkeits¬
halber ein fehlerfreies , jüngeres

Pferd
(Rappwallach) , mittlere Stärke

Zoh. Weimert
PfrondorfOA . Nagold

Station Emmingen.

Wart . j
Eine schwere , 38 Wochen !

trächtige s

setzt dem Verkauf aus
Dürr zum „Hirsch"

, )

Um restlos darin zu

räumen

Schöne dunkelblaue

MM
mit schönem Pelzbesatz
von 15 .— Mk . an

aller Art enorm billig

Tür die NSHzeit
alle
Bedarfsartikel

Hemdenflanelle
I von 75 ^ an

H schöner weißer
Baumrvollflanell

80 ^

Einzelne
Bettücher , Schlaf-
decken

besonders billig.

Hans Schmidt

sowie

Transport »!»!« kapksros

wssvimessvi
Hiiwiiossvi

nelseki 'SMiivi'
ovlen umi »erüe

Irsuken 8ie vorteildukt de!

kLUl kkSF, LüvttrredmlsS. ^ItKÜ8t8!g.

Altenste'g.

Nagold.
Zirka 40 Zentner gut ein-

gebrachtes, ewiges

Kleeheu
verkauft

Ehr . Schaible,
Calwerstr. 67.

Wir empfehlen unsere
beliebten Eier-TrigNllll

Eier -Nudeln er xr .
Pfd . «I «I -s

Eter -Makkaroni .
Psd . 9,1^

Suppen -Nndeln

Faden -Nudeln SÄ
Pfd . 04

Erstklassige Qualitäts¬
weine aus eigenen Kelle¬

reien :

M- MMiMilie
Flasche ab e- - '
ohne Glas «Je » 'S

Soyaschrot,-ir.
(billigstes Eiweitzkrastsutter , 46°/ » Proteingehalt)

sowie

Weizea-, Roggen-. Gerste-, Hafer-,
Futtermehl, Kleie. Mais aud Maismehl

Hasermelasse
empfiehlt

6 . 8!Ibvr, AlLKIs, ^ I1sn8lel8.

Altensteig.
Am

Mittwoch (Markttag)
den 15 . Januar 1930j

Mctzetsnppe
bei gutem Stoff

Hierzu ladet sekundlichst ein

Karl Theurer.

Die großen Anlieferungen von

Rottlmmmpfen
als Folge der guten Witterung veranlassen die Verarbeiter,
den Sammelpreis für sämtliche Anlieferungen bis auf Weiterer
festzusetzen wie folgt:

s ) für Zapfen aus anerkannten Waldungen 2 .50
b ) aus allen anderen Waldungen 1 .5V

per Zentner frei Menge.

3. A. : CH. Geigle, Nagold.
Bringe am Mittwoch , vormittags 10 Uhr

Id. » IW « MW
l nach Altensteig auf den unteren Marktplatz.

Julius Binder , Herrenberg.

morglgen-Isiarkilag kommen eine groke Menge

« 88181 »
s)35senc > ru flleicjer , i.eli)w25cke , VsitwZäcke orw . rom Verksoi.

l) is kreise sind enorm billig

«Äiuiow «soer - mienslelg.
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